
Debatte im Landtag:  
 
Blank: „Mit unserer Mobilitätsoffensive 
haben wir den ÖPNV in Mecklenburg-
Vorpommern auf ein neues Niveau 
gehoben“ 
 
Schwerin. Mit der Mobilitätsoffensive M-V hat die 
Landesregierung den öffentlichen Personennahverkehr in 
Mecklenburg-Vorpommern grundlegend ausgebaut und 
deutlich attraktiver gemacht. Das erklärte Verkehrsminister Dr. 
Wolfgang Blank, der auf einer Konferenz der 
Wirtschaftsminister in Konstanz ist, heute anlässlich der 
Vorstellung des Berichts zur Umsetzung der Mobilitätsoffensive 
im Schweriner Landtag. Bei der heutigen Landtagsdebatte 
wurde Verkehrsminister Dr. Blank von Innenminister Christian 
Pegel vertreten.  
 
„Mit der Mobilitätsoffensive M-V haben wir den ÖPNV in 
unserem auf ein neues Niveau gehoben – mit mehr Zügen, 
neuen Regiobuslinien, einem flächendeckenden Rufbussystem 
und neuen attraktiven Ticketangeboten. Die steigende 
Nachfrage zeigt, dass die Menschen dieses Angebot 
schätzen“, sagte Verkehrsminister Dr. Wolfgang Blank. 
 
Seit dem Start der Mobilitätsoffensive im Jahr 2023 wurde das 
Angebot im Schienenpersonennahverkehr deutlich 
ausgeweitet. Das Land hat zusätzliche Zugleistungen in Höhe 
von mehr als 1,6 Millionen Zugkilometern bestellt. Auf wichtigen 
Strecken verkehren Regionalzüge werktags mindestens 
stündlich, auf Nebenachsen mindestens im Zwei-Stunden-
Takt. Gleichzeitig wurden zusätzliche Fahrzeuge und 
Sitzplatzkapazitäten geschaffen. 
 
Ein weiterer Schwerpunkt war der Ausbau des Busverkehrs. Im 
Rahmen der Mobilitätsoffensive wurden bislang 17 
Regiobuslinien in allen sechs Landkreisen sowie der 
Landeshauptstadt Schwerin eingeführt. Sie schließen Lücken 
im bestehenden Verkehrsnetz und verbessern insbesondere 
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die Anbindung an den Schienenverkehr. Mit dem landesweiten 
Rufbussystem verfügt Mecklenburg-Vorpommern zudem als 
einziges Flächenland in Deutschland über ein 
flächendeckendes, planbares ÖPNV-Angebot auch dort, wo 
keine regulären Bus- oder Bahnlinien verkehren. Das kommt 
an: Von 2023 bis 2025 haben sich die Fahrgastzahlen im 
Rufbusverkehr verdreifacht. 
 
Auch bei den Ticketangeboten wurden neue Anreize 
geschaffen. Auszubildende sowie Seniorinnen und Senioren 
aus Mecklenburg-Vorpommern können ein vergünstigtes 
Deutschlandticket für derzeit 43 Euro im Monat erwerben. Das 
Land beteiligt sich mit einem Zuschuss von 20 Euro je Ticket. 
Darüber hinaus wird die App „MV fährt gut“ zu einer zentralen 
Landesmobilitätsplattform weiterentwickelt. Künftig sollen dort 
Fahrplandaten und Ticketangebote aller Verkehrsunternehmen 
gebündelt werden, um eine durchgängige Reiseplanung und 
Buchung zu ermöglichen. 
 
Für die Umsetzung der Mobilitätsoffensive hat das Land 
zwischen 2023 und 2025 zusätzlich rund 120 Millionen Euro 
bereit. Für das Jahr 2026 sind weitere rund 60 Millionen Euro 
eingeplant. „Unser Ziel ist es, den erreichten Angebotsstandard 
dauerhaft zu sichern und dort, wo es sinnvoll ist, weiter 
auszubauen. Gemeinsam mit den kommunalen 
Aufgabenträgern und den Verkehrsunternehmen werden wir 
den öffentlichen Nahverkehr auch künftig konsequent 
weiterentwickeln“, so Blank.
 


